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Österreichische Hochlandrinder in Italien gefragt
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Die OÖ Hochlandrinderzüchter besuchten die Macchia di 
Tuono-Farm in Kalabrien.                                    Foto: Krückl

San Giovanni in Fiore ist ein Ort in Kalabrien, der südlichs-
ten Region des italienischen Festlandes, mit 17.059 Ein-
wohnern.       Quelle: wikipedia.org

Eigentümer: Dr. Giovanni Tripodi
Seehöhe: 1.180 m
Klima: Im Sommer warmes, 
mediterranes Klima mit kühlen 
Nächten, viel Schneefall im Winter 
LF: 50 ha, Forst: 52 ha
Schwerpunkt: Agrartourismus 
(Urlaub am Bauernhof und 
�Z���•�š���µ�Œ���v�š�•�U���>���v���Á�]�Œ�š�•���Z���L�� ���~�Z�]�v�����Œ��
�µ�v�����'���G���º�P���o�•��
Transporteur: Gebrüder Cancro 
(organisiert vom Käufer)

Route: Österreich (Perg - Ried i.I. - 
Rotholz) - San Giovanni in Fiore (I)
Tierankauf: 2017 (20 Stk.)
�,���Œ�l�µ�v�L�� �W Österreich (NÖ, OÖ, Tirol)
Aktueller Tierbestand: 100 Stück 
�~�î���^�Ÿ�����Œ���U���ð�ò���<�º�Z�����µ�v�����:�µ�v�P�Ÿ�����Œ���•
�&�º�©�� ���Œ�µ�v�P�W Heu aus eigener 
�W�Œ�}���µ�l�Ÿ���}�v���µ�v�����t���]�����Z���o�š�µ�v�P��
Stallform: Tiefstreu-Laufstall mit 
ständigem Zugang zur Weide 
(2. Stall in Planung)
Betriebsziel: 100 Zuchtkühe

Eckdaten Betrieb

Tunesien

San Giovanni di Fiore   

Quelle und Fotos: Krückl, Koiner
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Auch in Kalabrien herrschen durchaus rauhe Bedingun-
�P���v�X�������•���Á���Œ�����µ���Z�����]�v���Œ�������Œ���'�Œ�º�v�������(�º�Œ�������v���h�u�•�Ÿ�����P�����µ�(��
�^���Z�}�«�����•���Z�����,�}���Z�o���v���Œ�]�v�����Œ�X���������������������������������������������������������������������&�}�š�}�W���d�Œ�]�‰�}���]
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Die Mitglieder des AAC (Austrian 
Agricultural Cluster) trafen sich kürz-
lich zur ordentlichen Generalver-
sammlung und im Anschluss daran zu 
einem Strategieforum. Agrarattaché 
Dr. Christian Brawenz berichtete über 
die politische, wirtschaftliche und 

agrarische Situation in den Ländern 
Südosteuropas und gab einen aktuel-
len Überblick über die Förderungen 
der Landwirtschaft in Serbien. Der 
AAC wird sich in Zukunft noch stär-
ker um die Rolle als Anbieter von 
Gesamtlösungen entlang der Wert-
schöpfungskette Fleisch- und Milch-
produktion bemühen. Erste Projektan-
sätze in Georgien, der Ukraine und in 
Serbien sind bereits vorhanden und 
können als positiv beurteilt werden. 

AAC-GENERALVERSAMMLUNG UND STRATEGIEFORUM 

LANDWIRTSCHAFTSKAMMER: ERSTMALS EINE PRÄSIDENTIN 

Die Vollversammlung der LK OÖ hat 
am 27. Juni erstmals eine Frau an die 
Spitze einer österreichischen Land-
wirtschaftskammer gewählt.  Michaela 
Langer-Weninger, Landtagsabge-
ordnete und Biobäuerin aus Inner-
schwand am Mondsee, übernimmt 
damit die Agenden von Franz Reis-
ecker. Sie hat sich schon bisher  mit 
Leidenschaft in ihren Funktionen für 
die oberösterreichischen Bäuerinnen 
und Bauern stark gemacht. Schwer-
punkte setzen möchte die neue Präsi-
dentin in der Absicherung der Agrarfi-
nanzierung, Entlastungen bei Abga-
ben, der Diskussion über die Lebens-

qualität in den Bauernfamilien, Wert-
schätzung für die Leistungen der Bau-
ernschaft, der Schutz des Eigentums 
und die Reduktion des Bodenver-
brauchs. Die 40-Jährige  ist verheira-
tet, Mutter dreier Kinder und Absol-
ventin der Höheren Bundeslehranstalt 
für Tourismus in Krems, NÖ. Zuvor 
war sie als Touristikkauffrau beim 
Tourismusverband St. Gilgen tätig. 
Reisecker, der 17 Jahre im Präsidium 
und davon siebeneinhalb Jahre als 
Präsident tätig war, wurde mit dem 
Ehrenzeichen der Landwirtschafts-
kammer gewürdigt. 

V.l.: Franz Reisecker, Michaela Langer-
Weninger und der OÖ Landeshauptmann 
Thomas Stelzer, er überreichte Reisecker das 
Goldene Ehrenzeichen des Landes Oberöster-
reich.                              Foto: Land OÖ/Schaffer 

Die Zielsetzung des Forums lag im Informations- 
und Erfahrungsaustausch sowie in der Planung 
der Aktivitäten für die zweite Jahreshälfte 2019.  

Foto: AAC 

Die Teilnehmer waren vom Ministerium für den 
Nordkaukasus, das in Moskau angesiedelt ist, 
und Betriebsinhaber aus verschiedenen Republi-
ken des Nordkaukasus.           Foto: ZAR/Kalcher 

Unter Leitung von Frau Vizeminister 
Olga Rukhullayeva besuchte eine De-
legation aus dem Nordkaukasus die 
ZAR und in Folge Rinder- und Schaf-
zuchtbetriebe in verschiedenen Regio-
nen Österreichs. Besonders interes-
siert an der österreichischen Rinder-
zucht waren die Vertreter von 3 Groß-
betrieben aus Tschetschenien. Beim 

Betrieb der Familie Trinkfass in Tauf-
kirchen konnten sie sich von der Leis-
tungsfähigkeit der Rasse Fleckvieh 
überzeugen. Abschließend haben sie 
festgestellt, dass es für sie unvorstell-
bar war, dass die Rasse „Simmental“, 
wie sie in Russland genannt wird, 
höhere Leistungen bringt als die Hol-
steinherde, die sie an ihrem eigenen 
Betrieb haben. Der Besuch der Schaf- 
und Ziegenversteigerung in Wels run-
dete das Besuchsprogramm ab. 

DELEGATION AUS DEM NORDKAUKASUS 
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Anlässlich der Agrarmesse in der 
Hauptstadt Ufa im März dieses Jahres, 
an der sich auch die RINDERZUCHT 
AUSTRIA gemeinsam mit mehreren 
Mitgliedsfirmen des AAC (Austrian 
Agricultural Cluster) beteiligt hat, 
besuchte der damalige Generalsekre-
tär des BMNT, Josef Plank, die dorti-
ge Regierungsspitze, die er nach Ös-
terreich eingeladen hatte. Im Zuge 
dieses Besuches von Vizepremier- 
und Landwirtschaftsminister Ilshat 
Fazrakhmanov mit Regierungsver -
tretern der einzelnen Regionen des 
Landes konnte auch Obmann Stefan 
Lindner die Delegation im Haus der  
Tierzucht empfangen. Die rege Dis-
kussion zeigte das Interesse an einer 
Zusammenarbeit im Bereich der Tier-
zucht. Um die Leistungsfähigkeit und 
den hohen Gesundheitsstandard öster-
reichischer Genetik zu zeigen, wurde 

unter der fachkundigen Begleitung 
von Ing. Ägidius Kogler der Fleck-
viehzuchtbetrieb der Familie Steiner 
in Hernstein, NÖ, besucht. Umgehend 
sprach der Minister eine Gegeneinla-
dung für junge LandwirtInnen aus 
Österreich zu einem Besuch aus, um 
die Situation in der Landwirtschaft in 
Baschkortostan näher kennen zu ler-
nen.  
Baschkortostan liegt am äußersten 
Ostrand Europas, westlich des Uralge-
birges. Das Land gehört zur russi-
schen Föderation, hat jedoch weitrei-
chende Autonomierechte und ist eine 
der reichsten Republiken Russlands. 
Eine Reihe namhafter Firmen aus Ös-
terreich, wie etwa Palfinger, Kaindl 
oder Lasselsberger haben dort Be-
triebsstätten. Seit kurzem gibt es auch 
eine direkte Flugverbindung nach 
Wien. 

NTÖ: INSTAGRAM-FOTOWETTBEWERB GESTARTET 

INFORMATIONSAUSTAUSCH MIT BASCHKORTOSTAN 

Bei den Milch-Fleckviehkalbinnen gab es eine 
eindeutige Siegerin mit der Stand Nr. 63 aus dem 
Zuchtbetrieb Ireneusz Goździewski. Die 15-
Monate alte MANDARIN-Tochter BAMBI ver-
körperte den Zweinutzungsfleckviehtyp hervorra-
gend - mittelrahmig, körperhaft, sehr harmo-
nisch, korrektes Fundament und sehr gute Euter-
anlage.                                          Foto: Sakowski  

Die österreichische Rinderzucht war 
mit der Beteiligung von FLECKVIEH 
AUSTRIA Juni auf der Landwirt-
schaftsmesse in Płońsk, etwa 70 km 
nordwestlich von Warschau, vertre-
ten. Die Milch-Rinderschau umfasste 
insgesamt 142 Tiere, Hauptrasse Hol-
stein, auch einige Jersey-, Braunvieh- 
und lokales Niederungsvieh 
(Bialogrzbieta, farblich den Sprinzen 
ähnlich) sowie zwölf Fleckviehtiere 
mit genetischen Wurzeln aus Öster-
reich wurden präsentiert.  
Die 2-tägige Agrarausstellung in 
Płońsk hat bereits seit 20 Jahren ihren 
Fixtermin im Ausstellungskalender. 
Der Zuchtverband Masowien umfasst 

1300 Mitgliedsbetriebe. 4000 Betriebe 
mit 130.000 Kühen stehen unter 
Milchleistungsprüfung. Die gegen-
wärtige Unzufriedenheit auf den pol-
nischen Milchproduktionsbetrieben ist 
allerdings sehr hoch, denn der 
Milcherzeugerpreis liegt zwischen 25 
und 35 Cent, größere Betriebe bekom-
men einen etwas höheren Milchpreis, 
weil die Transport- und Sammelkos-
tenvorteile von den Molkereien an die 
Bauern direkt weitergegeben werden 
und es keinen gesonderten Transport-
kostenausgleich gibt. Für Biomilch 
werden umgerechnet zwischen 40 und 
50 Cent je kg erlöst.  

AUFSTREBENDE FLECKVIEHZUCHT IN MASOWIEN, POLEN 

V.l.: Ing. Ägidius Kogler, ZAR-Obmann Stefan 
Lindner, Vizepremier- und Landwirtschaftsminis-
ter Ilshat Fazrakhmanov und der Leiter des Be-
zirks Ufimskiy, Herr Vilori Ugarov.     Foto: ZAR 

Der Verein Nachhaltige Tierhaltung 
Österreich (NTÖ) will die reale, viel-
fältige und vor allem moderne öster-
reichische Landwirtschaft zeigen und 

hat dazu einen Fotowettbewerb auf 
dem eigenen Instagram-Kanal 
www.instagram.com/nutztier.at ge-
startet. Poste jetzt ein Foto von Dir 
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Die Auswirkungen der drohenden, 
massiven, handelspolitischen Verän-
derungen (Mercosur) prägten die Vor-
träge und Diskussionen im Rahmen 
der Generalversammlung der ARGE 
Rind am 3. Juli 2019 am Steirerhof in 
Graz . ARGE Rind Obmann Ök.-Rat 
Josef Fradler verdeutlichte bei seinen 
einleitenden Worten den großen Stel-
lenwert der Qualitätsproduktion am 
Rindfleischsektor in Österreich. Die 
ARGE Rind ist das Sprachrohr der 
bäuerlichen Produktion und der bäuer-
lichen Position, betonte Fradler. Im 
Tätigkeitsbericht präsentierte GF DI 
Werner Habermann die positive Ent-
wicklung der ARGE Rind in der Ver-
marktung. Gesamt wurden über die 
Erzeugergemeinschaften der ARGE 

Rind 294.000 Stück Rinder vermark-
tet, davon 122.000 Stück Lebend- 
bzw. Nutzrinder und 172.000 Stück 
Schlachtrinder, davon 73% über über 
Qualitätsrindfleischprogramme. Für 
diese Rinder wurden Qualitätszu-
schläge von ca. 18 Mio. Euro für die 
Bauern erzielt. Über die Umsetzung 
der EU Agrarpolitik und die Perspek-
tiven für die heimischen Rindfleisch-
produzenten referierte der Sektions-
chef des BMNT, DI Johannes Fank-
hauser. Qplus Rind sieht er  als 
wichtige Begleitmaßnahme zur Pro-
fessionalisierung und zur Unterstüt-
zung der Betriebe bei der Produktion 
von hochwertigem Qualitätsrind-
fleisch. Nähere Infos unter 
www.rinderboerse.at  

GENERALVERSAMMLUNG DER ARGE RIND  

und Deinen Tieren auf Instagram mit 
dem #showyourfarm mit einer kurzen 
Bildbeschreibung und setze eine Mar-
kierung am Foto mit nutzier.at. Für die 

meisten Likes und dem besten von 
einer Jury ausgewählten Foto warten 
tolle Preise. Nähere Infos erhalten Sie 
auf www.nutztier.at 

Von österreichischer Seite waren 4 Kühe vertre-
ten: Die Goldchip-Tochter RANJA von Hansjörg 
Taxacher, Fügen, WFD FLOWER (V: Durango) 
von der Besitzergemeinschaft Wenger, Rübesam, 
Mitterhofen, GOLDSTERN (V: Goldchip) von 
Ulrich Kopf, Mäder und die Sid-Tochter  ScH 
MAILAND von Rupert Wenger, Maishofen, Salz-
burg.                                        Foto: Claire Swale 

In Anlehnung an den Dairy Grand 
Prix Austria wurde am 26. und 27. 
Juni 2019 in Oldenburg, Deutschland, 
eine rassenübergreifende Rinderschau 
abgehalten. Die RINDERZUCHT 
AUSTRIA war mit insgesamt 4 Hol-
steinkühen an dieser hochkarätigen 
Schau vertreten, was wiederum nur 
durch die außerordentliche Mitglied-
schaft beim Deutschen Holstein Ver-

band möglich war. Die österreichische 
Holsteinzucht konnte immerhin 4 
Klassenreservesieger erreichen. Die 
länderübergreifende Zusammenarbeit 
bestätigt jedenfalls diesen Erfolg. Die 
Tiere von HOLSTEIN AUSTRIA und 
jene des Bayerischen Schwarz-
buntzuchtverbandes wurden gemein-
sam betreut und präsentiert. Nähere 
Infos unter www.zar.at  

GERMAN DAIRY SHOW 2019  

V.l.: Ök.-Rat Fritz Gruber (Obmann Stv. ARGE 
Rind), DI Werner Habermann (GF ARGE Rind), 
DI Johannes Fankhauser (Sektionsleiter BMNT), 
Ök.-Rat Josef Fradler (Obmann ARGE Rind), 
Ing Franz Beck (Obmann EZG Steirisches Rind), 
Ing. Franz Mairold (Aufsichtsratsvorsitzender 
Stv. ARGE Rind), Hans Jörg Landmann 
(Aufsichtsratsvorsitzender ARGE Rind)  

Groß abgeräumt hat die Alpenrind 
Salzburg GmbH bei der „World Steak 
Challenge“ im irischen Dublin. Der 
größte Rindfleischproduzent in West-
österreich wurde mit insgesamt 9 Me-

daillen ausgezeichnet. Zwei Rib-Eye-
Steaks von österreichischen Fleck-
viehrindern holten Gold, dazu kamen 
vier Silber und drei Bronzemedaillen. 
Bei der „World Steak Challenge“ 

IRLAND: GOLDMEDAILLEN FÜR FLECKVIEH-STEAKS 

Neun Medaillen, zwei davon in Gold, eine stolze 
Bilanz für Alpenrind-Geschäftsführer Roland 
Ackermann von der World Steak Challenge aus 
Dublin. 

https://www.instagram.com/explore/tags/showyourfarm/
https://www.instagram.com/explore/tags/showyourfarm/
http://www.zar.at/Aktuelles/Archiv/2019/20190712_German-Dairy-Show-2019-%E2%80%93-Rinderzucht-Austria-war-dabei.html
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Die diesjährige Sommersitzung von 
HOLSTEIN AUSTRIA fand am 
Penzinghof der Familie Stefan Lind-
ner in Oberndorf in Tirol statt. The-
men wie Kuh Vision, Zuchtpro-
gramm, Vermarktung und die Fixie-
rung des nächsten Dairy Grand Prix 
vom 21. bis 22. März 2020 in Dorn-
birn/Schoren standen auf dem Pro-
gramm. Tags darauf stellte ZAR-
Obmann Stefan Lindner seinen auf 

mehreren Standbeinen aufgestellten 
Schörgererhof vor. Eine Wanderung 
der weltbekannten Hahnenkammab-
fahrt in Kitzbühel vom Starthaus über 
Steilhang und Seidlalm bis in das Ziel 
stand ebenfalls am Programm, mit 
sämtlichen Insiderinfos inklusive. 
Denn Lindner ist auch im OK-Team 
der Hahnenkammrennen vertreten. 
Nähere Infos unter www.holstein.at 

OÖ: 110 JAHRE BRAUNVIEH IN VOLLER PRACHT  

wurden mehr als 300 Rib-Eye-, Bei-
ried- und Filet-Steaks aus 25 Ländern 
eingereicht. Die 55 Juroren beurteilten 
zunächst Aussehen, Aroma, Farbe und 
Marmorierung des rohen Fleisches. 

Bei der anschließenden Verkostung 
der von Spitzenköchen zubereiteten 
Steaks waren Aussehen, Geschmack, 
Saftigkeit und Zartheit die ausschlag-
gebenden Kriterien. 

SOMMERSITZUNG HOLSTEIN AUSTRIA IN TIROL 

Zahlreiche Besucher aus Nah und Fern reisten 
zu dieser Jubiläumsschau. LK-Präsidentin Lan-
ger-Weninger drückte ihre Anerkennung aus und 
unterstrich die Bedeutung der Rinderzucht, sowie 
die Wichtigkeit der Lebensmittelproduktion für 
die Konsumenten.                   Foto: RZO/Wagner 

Als Abendprogramm stand dann die Besichti-
gung der Milchkuhalm des Jerseyobmannes Ja-
kob Bergmann auf dem Programm. Diese liegt 
auf rund 1.250 Meter im Gemeindegebiet von 
Kirchdorf in Tirol. 70 Milchkühe - vorwiegend 
Jerseys - beweiden die bestens geführte Alm. Die 
Kühe beeindruckten durch ihre Exterieur-, Fit-
ness- und Produktionseigenschaften.  

Foto: Rinderzucht Tirol/Moser 

110 Jahre Braunviehzucht im Innvier-
tel war der Anlass für dieses großarti-
ge Züchterfest. Die besten Zuchtkühe 
aus Pramet und Umgebung zeigten 
bei der Jubiläumsschau Mitte Juli in 
Pramet eindrucksvoll den Zuchtfort-
schritt der letzten Jahrzehnte. Preis-
richter Enrico Bachmann aus der 
Schweiz hob die Vorzüge jeder Kuh 
hervor und kommentierte nachvoll-
ziehbar seine Rangierungen. Gesamt-

siegerin wurde die Erstlingskuh ATO-
PIA (Nescardo) vom Betrieb Schrat-
tenecker aus Lohnsburg, Gesamtre-
servesiegerin wurde die Anibal-
Tochter Bixi vom Betrieb Wieneroi-
ther aus Attnang-Puchheim. Und 
dass für den Nachwuchs bestens ge-
sorgt ist, bewiesen auch die motivier-
ten Kinder, die ihre Kälber professio-
nell vorführten. Nähere Infos unter 
www.rzo.at 

QUALITÄTSLABOR NÖ: NEUES REKORDJAHR FÜR 2018 

Dem in Gmünd im Waldviertel ansäs-
sigen Lebensmittelanalytik-Dienst- 
leister Qualitätslabor Niederösterreich 
hat das abgelaufene Geschäftsjahr 
2018 ein Rekordjahr beschert. Die 
Umsätze stiegen um 11,5% auf € 3,34 
Mio. Die größten Steigerungen wur-
den in den Bereichen Mikrobiologie 
und Eutergesundheit (jeweils +20%) 
erzielt, in der Mikrobiologie wurde als 
größter Geschäftsbereich erstmals 
mehr als EUR 2 Mio. Umsatz erwirt-

schaftet. Auch der Personalstand er-
höhte sich 2018 um zwei Personen auf 
durchschnittlich 43 hoch qualifizierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, der 
erzielte Umsatz je Mitarbeiter stieg 
um fast 9%, berichtet Geschäftsführer 
Mag. Christian Ditz. Damit soll der 
Anspruch als erste Anlaufstelle für 
mikrobiologische Untersuchungen in 
Österreich noch weiter ausgebaut wer-
den. 

Geschäftsführer Mag. Christian Ditz kann auf 
ein erfolgreiches Jahr 2018 zurückblicken. Das 
Qualitätslabor Niederösterreich, es ist auch 
Partner im Projekt D4Dairy, ist mit mehr als 
60.000 Proben pro Jahr Österreichs größtes 
Lebensmittellabor mit Schwerpunkt mikrobiolo-
gische Untersuchungen.                   Foto: QL NÖ 

http://www.holstein.at/detail/news/sommersitzung-holstein-austria-in-tirol/
http://www.rzo.at/de/Aktuelles/News/480-Braunvieh-in-voller-Pracht-Jubil�umsschau-in-Pramet
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 Die Österreichische Jungbauernschaft 
ist mit 50.000 Mitgliedern die größte 
Interessensvertretung für junge Bäue-
rinnen und Bauern in Österreich. Das 
Präsidium mit Obmann Franz Xaver 
Broidl hat einstimmig Pia Eßl, BSc 
zur neuen Generalsekretärin bestellt. 
Eßl hat mit 1. August 2019 die Agen-
den von Andreas Kugler, BSc über-
nommen. Kugler wechselt nach seiner 

1 ½-jährigen Tätigkeit in das Team 
der neuen Abgeordneten zum Europä-
ischen Parlament, Simone Schmiedt-
bauer. Eßl ist 23 Jahre jung und 
auf einem Bergbauernbetrieb in 
Tamsweg aufgewachsen. Sie matu-
rierte an der HBLA Ursprung und 
schloss 2017 ihr Bachelorstudium der 
Agrarwissenschaften an der BOKU 
ab.  

JUNGBAUERN: PIA EßL FOLGT ANDREAS KUGLER 

SLOWENIEN: TAG DER FLECKVIEHZUCHT 

Der diesjährige Tag der Fleckvieh-
zucht im Selektionszentrum in Ptuj in 
Slowenien stand auch heuer im Zei-
chen der Zusammenarbeit von slowe-
nischen und steirischen Verantwor-
tungsträgern. Auf Einladung von 
Zuchtleiter Joze Smolinger stellte der 
neue stellvertretende Vorsitzende der 
Rinderzucht Steiermark, Bernhard 
Schirnhofer, im Zuge eines Vor tra-
ges seinen Betrieb und seine Wirt-
schaftsweise vor. DI Peter Stückler 
und Ing. Reinhard Pfleger unterstütz-

ten in der anschließenden Diskussion 
die Beantwortung der Anfragen aus 
den Bereichen Zucht und Besamung. 
Smolinger konnte bei der anschließen-
den Präsentation von rund 20 Stieren 
auf die Fortschritte der slowenischen 
Fleckviehzucht in den letzten Jahren 
verweisen. Erfreulich zu beobachten 
war, dass mehrere der gezeigten Stiere 
direkt aus Kühen stammen, die in der 
Steiermark angekauft wurden. Nähere 
Infos unter www.rinderzucht-stmk.at 

V.l.: Andreas Kugler übergibt das Generalsekre-
tariat an Pia Eßl, Jungbauernobmann Franz 
Xaver Broidl                       Quelle: jungbauern.at 

Mit dem eingeschlagenen Weg geht die sloweni-
sche Fleckviehzucht einer positiven Zukunft mit 
dem Ziel der Teilnahme an der gemeinsamen 
Zuchtwertschätzung mit Österreich/Deutschland 
entgegen.   

6. RZO JUNGZÜCHTER CAMP 

Zum bereits 6. Mal fand heuer wieder 
zu Ferienbeginn das RZO-Jungzücht- 
ercamp im Rinderkompetenzzentrum 

Freistadt sowie dem ABZ Hagenberg 
statt. 8 erfahrene Jungzüchter zeigten 
vom 5. bis 7. Juli 36 Kindern und Ju-
gendlichen zwischen 8 und 14 Jahren 
alles rund um die fachgerächte Vorbe-
reitung der Tiere für eine Schau sowie 
das Vorführen selbst. Nähere Infos 
unter www.rzo.at 

Das Finale des dreitägigen Camps mit den Be-
treuerInnen und den Jugendlichen.     Foto: Jahn 

Traditionell bildet die Zuchtrinder-
schau den Auftakt der dreitägigen 
Böhmerwaldmesse in Ulrichsberg, 
OÖ. Preisrichter Hannes Lenk aus 
Kramsach in Tirol, war beeindruckt 
von der hohen Qualität an Ausstel-
lungstieren aus dem Bezirk Rohrbach, 
der ja zu den milchkuhstärksten Be-
zirken Österreichs gehört. Den Ge-

samtsieg holte sich die harmonische 
Erstlingskuh LISI (V: Jack) vom Be-
trieb Susanne und Georg Gahleitner 
aus Arnreit, der zweite Champions-
Titel ging an die imposante Kuh FLO-
CKE (V: Manigo) vom Betrieb Josef 
Hurnaus aus Koller schlag. Alle In-
fos erhalten Sie auf www.rzo.at 

GRANDIOSE FLECKVIEHSCHAU IN ULRICHSBERG, OÖ 

OÖ LAbg. Georg Ecker, GF Franz Kaltenbrun-
ner, Martin Hurnaus mit Gesamtsiegerin FLO-
CKE, OÖ LK-Präsidentin Michaela Langer-
Weninger, Georg Gahleitner mit Gesamtsiegerin 
LISI und RZO-Obmann Berthold Haselgruber.  

Foto: RZO/Wagner 

https://www.rinderzucht-stmk.at/detail-news.html?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1046&cHash=fcb605ead73c3188f4de2dccfca039ed
http://www.rzo.at/de/Aktuelles/News
http://www.rzo.at/de/Aktuelles/News/482-Fleckvieh-begeistert-Jung-und-Alt-%E2%80%93-Grandiose-Fleckviehschau-in-Ulrichsberg
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Seit mittlerweile 20 Jahre gibt es den 
Jungbauernkalender. Für die aktuelle 
Ausgabe wurde im Vorfeld zum dies-
jährigen Kalendershooting eine Onli-
ne-Abstimmung ausgeschrieben, um 
für das Lieblingsmotiv der letzten 20 
Ausgaben zu voten. Die Motive mit 
den meisten Stimmen werden für die 
Jubiläumsedition neu interpretiert. Für 

die Umsetzung dieser Idee ist das stei-
rische Fotografenduo der "Abbilderei" 
verantwortlich. Der Jungbauernkalen-
der setzte sich zu Beginn das Ziel, die 
junge und moderne Seite der heimi-
schen Landwirtschaft aufzuzeigen. 
Die Begeisterung dafür ist groß. 1.500 
LandwirtInnen haben sich für das 
diesjährige Fotoshooting beworben.  

BROSCHÜRE ZU KLIMAFOLGENFORSCHUNG 

20 JAHRE JUNGBAUERNKALENDER 

HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
präsentiert ihre Forschungstätigkeit 
zum Klimawandel  
Der Klimawandel findet statt. Insbe-
sondere der Zentralalpenraum wird 
den Prognosen und Modellen zufolge 
künftig besonders stark betroffen sein. 
Auch die Auswirkungen auf die Land-
wirtschaft sind mittlerweile nachge-
wiesen. Deshalb sind gerade hier die 

Klimafolgenforschung sowie die dar-
aus abgeleiteten Erkenntnisse und 
Anpassungsstrategien von überlebens-
notwendiger Bedeutung. Die HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein gibt in ihrer 
neuen Broschüre "Klimafolgenfor- 
schung und Klimawandel-Anpas- 
sungsstrategien" einen aktuellen 
Überblick zu den wissenschaftlichen 
Projekten.                            Download 

MORTELLARO: FILMTIPP ZUR EFFEKTIVEN BEHANDLUNG 

In Zusammenarbeit mit der VetMe-
dUni Wien und dem TGD-Tirol ent-
stand ein ein Lehrfilm zum Thema 
Diagnose und Behandlung von Mor-
tellaro. Der 12-minütige Film mit 
Ao.Univ.-Prof. Dr. Johann Kofler 
zeigt die Möglichkeiten zur Behand-
lung und zur Sanierung von Problem-
betrieben auf. Mortellaro (Dermatitis 
digitalis) oder auch Erdbeerkrankheit 
genannt, ist eine schmerzhafte 
Klauenerkrankung beim Rind und 
führt zu massiven Leistungseinbußen. 
Die Erstellung des Films wurde sei-
tens der ZAR und dem Gesundheits-

ministerium (BMASGK) finanziell 
unterstützt. Jetzt reinklicken auf 
https://youtu.be/pno5Hndonf4 
Die zahlreichen Möglichkeiten der 
ausführlichen Dokumentation der 
Klauenpflege über Klauenpfleger oder 
den Landwirt und die elektronische 
Übermittlung der Daten als Basis für 
die Zuchtwertschätzung und Herden-
management wurden in diesem Film 
nicht thematisiert. Es wird empfohlen 
genaue Aufzeichnungen über Erkran-
kungsgrad und Behandlung von Mor-
tellaro zu führen. 

Ao.Univ.-Prof. Dr. Johann Kofler (VetMedUni 
Wien) beschreibt ausführlich die Möglichkeiten 
einer erfolgreichen Sanierung von Mortellaro. 

KOMMEN SIE ZUR 10. BUNDESFLEISCHRINDERSCHAU! 

Die 10. Bundesfleischrinderschau 
findet vom 7. bis 8. September 2019 
im Rahmen der Rieder Messe statt. Im 
Vorfeld wird im Schautagebuch sowie 
auf Facebook, Instagram und Twitter 
über die #BFRS2019 über die Vorbe-

reitungen bei den Ausstellern, Infos 
rund um die Bundesschau und vieles 
mehr berichtet. 200 Fleischrinder und 
15 Rassen aus 8 Bundesländern wer-
den an den beiden Tagen präsentiert.  

https://www.raumberg-gumpenstein.at/cm4/de/forschung/publikationen/downloadsveranstaltungen/finish/179-sonstiges/35036-klimafolgenforschung-und-klimawandel-anpassungsstrategien.html
https://www.raumberg-gumpenstein.at/cm4/de/forschung/publikationen/downloadsveranstaltungen/finish/179-sonstiges/35036-klimafolgenforschung-und-klimawandel-anpassungsstrategien.html
https://youtu.be/pno5Hndonf4
https://youtu.be/pno5Hndonf4
http://www.zar.at/dam/jcr:0d3ef420-dbeb-4476-8a48-948dfd79ff81/Plakat%20final%20A4.pdf
http://www.fleischrinder.at/news/10-bundesfleischrinderschau/
https://www.facebook.com/BeefcattleAT/
https://twitter.com/beefcattle_at
http://www.fleischrinder.at/tag/bfrs2019-de/
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TERMINE 

30. August 2019 
10:00 Uhr 

ZAR-Ausschuss Zuchtverbände,  
ZAR, Dresdner Straße 89/B1/18, 1200 Wien 

3. September 2019 
10:00 Uhr 

ZAR-Vorstandssitzung,  
ZAR, Dresdner Straße 89/B1/18, 1200 Wien 

4. - 8. September 2019 
5. September 2019 
6. September 2019 
7. - 8. September 2019 

Landwirtschaftsmesse in Ried i. Innkreis 
Schaukollektion 125 Jahre FIH 
Jungzüchterschau, Schaukollektion 125 Jahre FIH 
10. Bundesfleischrinderschau 

1. Oktober 2019 
09:30 Uhr 

ZAR-Ausschuss für Forschung & Entwicklung und Genetik 
ZAR, Dresdner Straße 89/B1/18, 1200 Wien 

16. Oktober 2019  
10:00 Uhr 

LKV-Ausschusssitzung 
Linz, LfL OÖ, Auf der Gugl 3, 4021 Linz 
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Zentrale Arbeitsgemeinschaft österreichischer Rinderzüchter (ZAR) 
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ZAR-Kuhrier 2019 

• Aktuell 

• Alle drei Wochen 

• Kurz und bündig 

• Information aus erster Hand 

• Kostenlos 

Der kostenlose Kuhrier der ZAR informiert im Abstand von 3 Wochen über die wichtigsten 

Ereignisse in der österreichischen und internationalen Rinderzucht. 

Anfordern unter Info@zar.at 

www.rinderzucht-austria.at 
A - 1200 Wien, Dresdner Straße 89/B1/18 

Tel. + 43 1 334 17 21 - 11 
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